
Erinnerungen an ein unvergessliches Jrht

Es ist schon etwas ungewöhnlich, wenn ein junger

Mann seinen Ersatzdienst in Israel verbringt,

Ein Horchheimer hat genau dies getant Andreas

Johannes Mandt, Sohn von Helmut Mandt und Monika

geb, ßeis, geboren am 13. März 1982, Andreas

besuchte von 1988 bis 1992 die Grundschule

Horchheim und anschließend von 1992 bis lg98 die

Bischöfliche Realschule Koblenz (Mittlere Reifel. Von

1998 his 2001 absolvierte er eine Ausbildung zum lT-

System-Elektroniker bei der Deutschen Telekom AG

und arbeitete von 2001 bis 2003 als Projektassistent

im Regionalen Innovation Center (Technische

Vertriebsunterstützungl, 2004 war sein Jahr ,,Anderer
Di,enst im Ausland". Nach der Rückkehr aus Israel

ist Andteas seit 2005 wieder in seinem ,,alten" Berul

tätig, In seiner Freizeit engagiert er sich als aktiver

Übungsleiter in der Kanuabteilung des Post'Sport-

Vereins Koblenz (Fortgeschrittene JugendJ.

Ja, warurn denn Isracl. Meine Motiva- Hospital" - einem Al-
gerade nach Israel? tion bezog ich damals tenheini - in Tel Aviv/
Diese Frage habe ich aus dcm lnteresse an Yafo meinen einjähri-
viel zu oft gchörtl Ich den Kultr-rren und den gen ,,Andcren Dienst
war nun ein Jahr auf Konfliktpotcntialcn in im Ausland" leiste n
dcr Sucl-re nach dcr der Region und vor wärdc. Nach meincr
Antu,ort, konnte sic allem aus Abentcuer- Ankunft durchlebte
aberbishcrnochnicht lust. Durch Recher- ich die ersten Tagc in
finden. Durch cinen chen inr Internet fend einenrRauschzustand.

Cousin und eincn ich einen Vcrcin, der Die Sprachc, dic Me-
Freund wurde ich auf cinen Zivildienst in tropolc Tel Aviv und
die Möglichkcit ei- sozialen Einrichtun- nicht zrletzt dic Ar-
nes Ersatzdicnsts irn gcn in Israel anbietet. beit ließen mich von
Auslandaufmerksarn. NacheinctnAusu,ahl- einem Kulturschock
l)a auch ich meinen vcrfahren durch dic zLtrlrr nächsten stol-
Zivildicnst noch vor Organisationin-rSom- pern. Nic werde ich
mir hattc, machte ich mer 2003 stand fcst, die Eindrr-ickc und
nrich auf die Suchc dass ich abJanuar 2004 vor allem die Gerüche
nach einer Stellc in im,,Zaha.lon Geriatric dieser ersten Tage vcr-

Altuilrcittt: Fcicr de r Alten zum Clmn lrrfr,r-Fr'-ir, dtt-; un

Dczutücr stattfindct. An -idcnt dcr rtt'ttrt Fr'-,rnrqc rliril
cinc Kcrz'c dn,gc z iindct

gcsscn. Dicscr frenr-
dc, warrnc oricnt:rli-
schc I)uft cincs isr:reli-
schcnJanuarlnorgens.
Meine Arbeit mit clcn

alten Menschcn habc
ich nrir vicl schwicri-
ger vorgestellt. Doch
scchs tolle Schwcstern
und vierzig altc Men-
schen ktinrrnerten sich

in die sernJahr manch-
mal rlehr r-rn-r n-rich als

ich mich urn sic. Bei
meiner Arbeit in dernr

Tagcsccntcr des Al-
tenheims hattc ich delr
Frtihstiicks- sowie den
Mittagstisch vorzubc-

rcite n, einige der lltcn
Menschen beir-n Esscn

zu Llntersttitzen uncl
einfach da zu sein. u cr

man mich brauchtc.
So hatte ich auch r-icl
Zctt, nrich nrit cin-
zclncu Mcnschcrr ztr

beschäftiger-r. Bei Sp.,.r-

ziergär-reen durch t-lcn

Prrk des Altcrrhcirrr'
habc ich so uncntllicl.r
viclc Einblickc iri .1as

bcrvcqtc Leberi rlit'rer'
jüdischcn Gettt'r.rtiott
crhaltcn. Dicrc L.,c-

schr;inkten sicfi nicht
nnr :ruf clic Schoalr
(Holoc.nrst) . sonclcnr
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auch luf dic Zeit, in
clcr sic' nach Isracl ka-
men und dicscs Lancl
gcnrcinsanr aufbauten.
Niclit nllr aus curopä-
ischcn Lär-rclern, aucl-r

aus Afthanistan, In-
dicn, Athiopien, Pcr-
sien urrd vor lllcnr
aus den oricnt:rlischcn
Ländern. Durch dicsc
Vielfalt crlcbte ich so

vielc Kultllren, Eigen-
hcitcn und Sprachen,
doch allc Menschen
sind durch cines ver-
bunden: Die Licbc zu
ihrcr Heinrat Israel!
Gcwohnt und sclcbt
habc ich in der Volon-
rärs-Woh ngcrncin-
schalt des Altcrrlrci r ns.

Da ncben nreiner täg-
lich scclrssriirrdiqcn
Arbeit keine wcitcrcn
Vcrpfl ielrtllnilcn cxis-
ticrtet. hattc ich in
dieser-n Jahr schr viel
Frcizcit. Eir-re Mcngc
Frcizeit. riic rrrarr irr
diesern Land sinnvoll
nutzen kann. So war
das Alter-rheinr Aus-
grnllsprrrrkt für rrrci-
rrc unz:ihligcrr l{ciscn
und Ar-rsflüge durch
das Heiligc Land r-rnd

den Nahcn Ostcrn.
Bcsonders von diescn
Ausflügen sirrd rnir
blcibcnde Eindrückc
und Erfal-rrun€lerl gc-
bliebcn, die ich auf
gar kcincrr Frll nris-
sen möchtc. Der erste

Te rtrltclbcrp

Blick auf dic Klaee-
lnaller ur-rd den Tem-
pe lbcrq. Jcnrsllern irrr

Schncc, clic Nächte
Llntcr cinem unglaub-
lichcrr Stcrrrcuhirrr-
mel in der Wüste, anr

Strand odcr arn See

Genezaretl'r und so

uncndlich vicl nrchr!
Ich konr-rte rnir nicht
vorstcllen, dass Isra-
el auch landscl-raftlich
so viel zu bietcn hat.
Dic griirrcn Tälcr irrr

Nordcrr. das stcirriqe
Samaria und die Wüs-
te im Süden. l)azu das

nrediterrane Klima an

der Küste im-Wcstcn
und das Totc Meer
inr Ostcn. All dics irr
cirrcnr Lrnd rrrit cincr
F1äche kaunr gröl3cr
als l\hcinland-Pfalz.
Ilei all diesem Lob
rnöchte ich aber dic
Konflikte, den Hass
und die Gcwalt auch
aus nrcirrcr Sicht wie-
dergeben. Als Horch-
heimer bin auch ich
des C)fteren rnit der
deutschen Vergan-
genheit korrfrontiert

r,vordcn. hr clcur A1-
ter-rhcim, aber auch
ini täslichcn Lcben
war cs unvenr-rciclbar,
auf direkte Opfcr dcs
NS-Rcginrcs sorvic
deren Nachfahren zLl

trcffen. Hicr wurde
ich rnit Erfahrungen,
rbcr auch Vortrrrci-
len konfrontiert, dc-
neti ich stets scnsibcl
und respektvoll bc-
gegnet bin. Es ist cr-
schreckcnd anders.
werln nlan mit der
deutschcn NS-Ver-
gangenl-reit von An-
gesicht zu Angesicht
konfrontiert wird an-
statt in ciner Fcrnseh-
dokurnentation. -Wie

soll man reagicrcn,
wcnn eine altc Fratr
un[er Träncn irr ci-
ner l-ralbelr Stunclc 50
Sätzc über das ihr Wi-
derfahrene schluchzt?
Was soll rnan eincrn
Menschen sagen, der
irrr Kirrdesaltcr rrrit
attscherr nlusstc, wie
seitrc Mutter vor dcn
eigcnen Augcn cr-
schossen wurde? Wic

k:rnr-r cs scin. class cin
jungcr Morsch leben-
dig :rtr fcirrcrr Sclrcitcr-
haufcn geworfcn wur-
de und den-t sichcrcn
Tod nur knapp ent-
kan-r? Andcrc Häftlin-
sc habcn über tneh-
rere Tage Wasscr und
Esscn in dcn Berg aus

Mcnscher-r gereicht.
Dics ist dcr Mutter
dcr Obcrschwester
nreirrer Statiorr wi-
derfahren. Sie hat es

nrir anr Voraber-rd des

Pessach-Festes er-
zäLlt, des jüdischcn
Fesles zur Erinncrung
an den Auszug aus
Ag,vptcn . I-Jnvergess-
lich dcl Anblick ci-
ncs Kirrderscltuhcs in
der Gedenkstättc Yad

Tcl Auiu: Blick uom südlich

auf-Stadt urd Strdnd

Olber.q: Blick
uont ölbcr,q auf
dic Altstadt

Vashcnr, dcr an die
1.500.000 .1tidischcn
Kinder erinncrt, die in
der Schoah crnrordct
wurden! Der Bcsr-rch

dieser Gcdcnkstätte
crinncrt auf erschre-
ckende -Weise an all
das, was einst im Na-
men des deutschcn
Volkes geschah! Auch
dcr hcutige Alltrg in
Israel ist von Lcben
im Konflikt mit dcn

uon Tcl nyilt gelegcnu YdJo
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Gcdcnkstritte Yad Vasl rcnt
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Palästinensern und
dem Tcrrorismus gc-
prägt. Dic allgegen-
wärtige Präsenz von
Waffen und Militär ist
den l)eutschcrr rrrci-
ner Gencratiorr zurtr
Glück erspart wor-
den. Dcnnoch ftillt cs

nicht schwer, sich nrit
diescr Situ:rtion zu
arrangieren, da nran
es in Isracl bei rvei-
tern nicht so schlinrnr
wahrninrmt, wie cs

in der-r intcrnationa-
len Mcdier-r darscstcllt
wird. Selbstvcrständ-
lich konnte ich wäh-
rend nrcirrer I{ciscrr
durch lsrael und clic
l)a lästir) cn scrgebictc
die Anspannulrg
wahrnchnren. L)ic ste-

te Anweser-rhcit von
Sichcrhci tsdi en stc n
irr Btrsscn, au [ öfltcnt-
lichen Plätzen und in
Einrichtungcn sugge-
riert cin Geflihl dcr

Sicherheit, erinncrt
abcr auch stcts an die
allgegenwärtige Gc-
fahr. Trotzdcm fthl-
te ich mich nie direkt
bedroht. Ich habc aber
ruch cinigc ncgative
Erfahrungen gemacht.
Vcrbalc Auseinander-
sctzungell nrit Händ-
lcrn oder Beanrtcn
konnte icl'r arn Endc
nrcirrcr Dicrrstzeit
roLltllllcrt mclstcrlt.
Dics hat mich aber
nicht davor bcrvahrt,
wcgen l-nelnes vcr-
gesscncn l{cisepasses
in Polizcigcwahrsanr

€]enornnlen zll wcr-
dcn. Die Konfrollta-
tion mit der Drittcn
-Wclt, aber auch das

Leid nrancher alter
Menschen hat mich
tnehr als einnral bc-
wct{t. Hier wurde nrir
attf eir-re anderc Wci-
se verdeutlicht, was es

bedeutet. Deutschcr

5l

,

zu sein und in welch
einer behüteten siche-
rcn'Wclt wir doch lc-
bcn. Dicse Erlcbnissc
gehören aber auch zu
cincnr solclrcn Dicnst
urrd stchcn in kcincr
l\clation zn den po-
sitiven l)ingcn, die
rrrir in dicscrrrJahr wi-
dcrfahrcn sind. 'Wic

so vielc gutc Zcitcn.
eing auch dicsc viel
zu schnell vorbci. Ich
habc in dicsemJahrse-
lebt, viele gr-rtc Erfah-
rur)gcl) gcrrreclrt. cirrc
neuc Sprache gclemt
und viel übcr nrich
sclber gelcrnt. Die-
sc Erfahrunger-r sind
luch rricht dic cincs
Einzelncn, sondcrn
werdcn -;ährlich von
äbcr hundcrt jungcn
dcu tsclrcrr Volon tri-
rcn getcilt. Zwischcn
unterschiedlichcn C)r-
ganisationen findet
durch Scminare ein rc-

gclmäßiger Austausch
statt. So ftihlt man
sich nie alleine gelas-
sen und findet stets
Menschen, mit denen
man seine Erfahrun-
gen teilen kann. Ich
hoffe, dass ich durch
dicscn viel zu kurzcn
Einblick das Intcrcssc

Klagemauer: Mauer des

zweiten Tempels, eine

der heiligsten Statten

desJudentums. Jeden
Tag pilgeru Hunder-
te an die Mauer, um zLt

beten. Sie hinterlassan

ihre Bitten du;f Zetteln,
die sie in die Ritzen dcr

Mauer stecken

dcs ein oder anderen
geweckt habe. Zusätz-
lich möchte ich diese

Gelegenheit nutzen,
meincn Freundcn und
vor allem n-reiner Fa-
milie fr-ir die unter-
stützung in diesem

Jahr zu danken!
Andreas Mandt

Abu Dß: ln diescrn Bus u,urde t'h Selbstntttrd-Attentdt

durclrycJiihrt. Das Wrdck des Bussc-i stcht nun als Mahn-
nml an der Mauer, die Israel zum Schutz uor terrctristischen

S elb stnro rd - A t tu rt dt u r crric ht e t h at
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